
WOLFENBÜTTEL

Studenten treten bei der UN auf
Eine Gruppe der Ostfalia reist zu einer Modellkonferenz nach New York.

Von Maria Osburg

Wolfenbüttel. Was würde China
tun?, fragen sich derzeit 16Wolfen-
bütteler Studenten der Hochschule
Ostfalia. Sie bereiten sich gemein-
sam mit Anna-Theresia Krein auf
ihren großen Auftritt bei den Ver-
einten Nationen in New York vor.
Dort nehmen sie Ende März an
einer Model-United-Nations-Kon-
ferenz teil.
DieseVeranstaltungen, bei denen

die Struktur der UN nachempfun-
den wird, finden weltweit statt.
SchülerundStudenten schlüpfen in
die Rolle von Delegierten und ver-
treten die Meinung eines Landes,
das meist nicht ihr Heimatland ist.
Dieses Mal mimen die Wolfenbüt-

teler Bachelor- und Masterstuden-
ten chinesische Delegierte. Bereits
mehrfach leitete Krein Exkursio-
nen zu solchen Konferenzen (wir
berichteten). Nun soll es erstmals
mit den Seminarteilnehmern in das
UN-Hauptquartier gehen. „New
York an sich ist schon etwas Beson-
deres. Außerdem findet die Konfe-
renz in der UNO statt“, sagt Krein.
Für Tahar Benmaghnia wird es

der erste Besuch in der US-Metro-
pole sein. An einer UN-Simulation
hat er schon mehrmals teilgenom-
men.Trotzdemfreut sichder23-Jäh-
rige besonders auf diese Studien-
fahrt: „Eswird eine sehr großeKon-
ferenz mit 2500 internationalen
Studenten“, berichtet der Bachelor-
student aus Ilsede. Normalerweise

nehmen zwischen 200 und 300 18-
bis 30-Jährige an den Veranstaltun-
gen teil.Wie seineMitstudenten be-
reitet Benmaghnia zu verschiede-
nen Themen nun ein Positions-
papier aus. Wie ist Chinas Position
in Bezug auf die Situation im Kon-
go? Wie stellt sich das Land den
Schutz von Zivilisten in bewaffne-
ten Konflikten vor? Komplexe Fra-
gestellungen. Wie geht der junge
Student vor,wenn er Informationen
über diese Supermacht recherchie-
renwill? „Ichwerte offizielleDoku-
mente aus und auch Informationen
von Nichtregierungsorganisation.“
Kommilitone Philipp Christ-

mann hat noch einen guten Tipp:
„Alles was bei der UN gesagt wird,
ist auf der Website frei verfügbar.

Constantin Egermann erhielt den
Rotary Preis für sein soziales Enga-
gement. FOTO: KAI-UWE RUF

Preis für
soziales
Engagement
Rotary-Club zeichnet
Ostfalia-Studenten
aus.
Wolfenbüttel. Constantin Eger-
mann wurde während der Begrü-
ßungsfeier für sein soziales und eh-
renamtlichesEngagementderRota-
ry Förderpreis überreicht. Chris-
tophHauser vomRotary-Club Salz-
gitter Wolfenbüttel überreichte die
mit 1000 Euro dotierte Auszeich-
nung an den Medienmanagement-
Studenten.
Egermann setzt sich in vielen Be-

reichen sozial ein. Unter anderem
ist er seit Beginn seines Studiums
Jahrgangsvertreter und Veranstal-
tungsreferent des Asta. Aktiv ist er
auch imPrüfungsausschussMedien
und im Fakultätsrat Verkehr-Sport-
Tourismus-Medien. Zudem setzt er
sich als Ehrenamtlicher seit vielen
Jahren bei der Schuldnerberatung
ein.
„Wir wollen honorieren, dass

Leistung und soziales Engagement
gleichzeitig möglich sind. Wir wol-
len keine Ellbogengesellschaft“,
sagte Hauser während er die Aus-
zeichnung überreichte. kr

Die Ostfalia bekommt 500 neue
Studenten. FOTO: ARCHIV / PERKOWSKI,

An der Ostfalia in Wolfenbüttel
fangen 500 Studenten neu an
Die Angebote reichen von Elektrotechnik über Recht bis zu Sozialer Arbeit.
Von Kai-Uwe Ruf

Wolfenbüttel. An der Entwicklung
eines eigenen Rennwagens kann
man mitwirken oder daran basteln
Roboter autonom Fußball spielen
zu lassen. Das sind nur zwei Bei-
spiele für die vielen Möglichkeiten,
die das Studium an der Ostfalia bie-
tet. Angeboten werden die Studien-
gänge Elektrotechnik, Informatik,
Maschinenbau, Recht, Soziale
Arbeit und Versorgungstechnik.
500Erstsemester,dienun inWolfen-
büttel ihre Hochschulausbildung
starten,wurden inderAula feierlich
begrüßt.
Es wird nicht leicht werden, aber

wenn es gut läuft, macht das Stu-
dium an der Ostfalia sicher auch
eine Menge Freude. Das betonte
Gert Bikker, Vizepräsident für For-
schung, Entwicklung und Techno-
logietransfer der Fachhochschule.
„Es erwartet Sie eine spannende
und herausfordernde Zeit“, sagte
Bikker. Man werde neue Bekannt-
schaften schließen und vielleicht
sogar Freunde finden.
Engagement ist gefragt, damit es

mit dem Studium klappt. Das hob
derVizepräsident gleich amAnfang
hervor. „Studieren heißt nicht nur
einfach anwesend sein und zuzuhö-
ren, Studieren heißt selbst aktiv
sein.“Die Studenten sollten Inhalte
hinterfragen und sich auf die Suche
nach Neuem begeben.
Dabei könne es auch manchmal

schwierig werden. „Hören Sie auf
ihr Herz und gestehen sie sich ein,
wenn sie Hilfe benötigen.“ Bikker
wies auf Tutorien und auf Lerncoa-
ches hin, die helfen könnten, wenn
es Schwierigkeiten gebe mit den
Mathe-Vorkursen oder mit der Or-
ganisation des eigenen Studiums.
Und trotzdem gehe es auch da-

rum sich selbst einzubringen ins
Studium. Immer wieder würden
vonStudenten Initiativen insLeben
gerufen, die dies ermöglichten. Das
Wob-Racing-Team und das Robo-
cup-Team seien nur zwei davon.
Stellvertretender Bürgermeister

Heinz-Rainer Bosse ermutigte die
neuen Studenten, sich in Wolfen-
büttel zu engagieren. Es sei eine
Stadt der Bildung und der Kultur,
aber auch der Sitz einiger namhaf-
ter Unternehmen. „Die Einbettung
der Ostfalia in die Stadt ist sehr in-
tensiv, aber siemüssendieAngebote
auchnutzen.Machen siemit“, sagte
Bosse. Der Branchenmix der Stadt
biete guteMöglichkeiten fürBerufs-
einsteiger.

Dort findet man immer etwas.“
Christmann muss es wissen. Er ist
seit zehn JahrenbeidenModellkon-
ferenzen dabei, die ihn schon ein-
mal um den Erdball geführt haben.
Der27-Jährige istdabeinichtnurals
Delegierter, sondern auch als Orga-

nisator aktiv. Schon oft hat er am
Rednerpult gestanden. Lampenfie-
ber kennt auch der Braunschwei-
ger: „Wichtig ist, sich immer be-
wusst zu machen, dass die anderen
einen nicht so streng bewerten, wie
man selbst.“

Der Wolfenbütteler Student Philipp Christmann spricht bei einer Modellkon-
ferenz bei der UNO in New York. Er ist seit zehn Jahren dabei. FOTO: WFUNA

Und wer sich jetzt schon fürWol-
fenbüttel entscheide, profitiere von
einem besonderen Angebot. Wer
seinen Erstwohnsitz in Wolfenbüt-
tel anmeldeerhalte einBegrüßungs-
geld von 250 Euro..

Wolfenbüttels Stellvertretender Bürgermeister Heinz-Rainer Bosse begrüßt die Erstsemester in der Aula der Ostfa-
lia-Fachhochschule. FOTO: KAI-UWE RUF

„Ich habe schon drei
Jahre an der TU in
Braunschweig stu-
diert. Ich wollte aber
mehr Praxisbezug.“
Mika Kockmann (21 Jahre), aus
Braunschweig

„In Wolfenbüttel zu
studieren ist so eine
Art Familientradi-
tion. Mein Vater hat
auch hier studiert.“
Lea Philipps (20 Jahre), aus Wolfen-
büttel

„Mir gefällt die Ver-
bindung von Theorie
und Praxis. Es gibt
Kontakte zu Unter-
nehmen.“
Julius Heyer (23 Jahre), aus Braun-
schweig

Reden Sie mit!
Wie attraktiv ist die
Stadt für Studenten?

wolfenbuetteler-zeitung.de

Die Ostfalia in Zahlen

n 12.751 Studierende meldet
die Ostfalia für das vergangene
Wintersemester. Sie sind an vier
Standorte verteilt. Wolfenbüttel
ist der größte Standort mit 5.920
Studenten, 500 Neuanfänger
sind gemeldet. In Wolfsburg gibt
es 3.025 Studenten und 210 Neu-
anfänger, in Salzgitter 2325 Stu-

denten und 40 Neuanfänger und
in Suderburg 1.482 Studenten
und 110 Neuanfänger.

n In Wolfenbüttel werden Stu-
diengänge in Elektrotechnik, In-
formatik, Maschinenbau, Recht,
Soziale Arbeit und Versorgungs-
technik angeboten.

Künstlerbuch:
Preis 2019 für
MarshallWeber
Er wird sein Konzept für
Wolfenbüttel umsetzen.
Wolfenbüttel. Der New Yorker
Buchkünstler Marshall Weber er-
hält den mit 6000 Euro dotierten
Künstlerbuchpreis 2019 der Her-
zog-August-Bibliothek (HAB) und
derCurtMast JägermeisterStiftung.
Das gab die Bibliothek am Montag
bekannt – einenMonatnachVerlei-
hung des Preises 2018 an dieKorea-
nerin Hyewon Jang. Sie hatte die
Auszeichnung für die neue Darstel-
lungsform einer alten Handschrift
bekommen (wir berichteten).
Verbunden mit dem Preis ist für

Weber auch die Möglichkeit, bis zu
einemMonat an der HAB zu arbei-
ten, um ein aus den Beständen ins-
piriertes Künstlerbuch zu fertigen,
sodieMitteilungweiter.Weberwird
an der Wolfenbütteler Bibliothek
sein eingereichtes Konzept „The
Wolfenbüttel People’s Library“ um-
setzen. Zusammen mit Menschen
in und außerhalb der Bibliothek
wird er das Phänomen des Künstle-
rischen im Buch erörtern und sie
zurMitarbeit an einemWerk dieser
besonderen Gattung animieren.
Sein Konzept ist die logische Fol-

gerung der Arbeit, die Weber seit
vielen Jahren für dieAkzentsetzung
des Künstlerbuchs leistet. Seine oft
mit anderen Künstlern gemeinsam
verwirklichten Bücher leben von
der Unmittelbarkeit des Umgangs
mit Papier, Textschrift, Zeichnung
und Abreibungen. Sie reagieren auf
gesellschaftliche Gegebenheiten
und entwickeln dabei einen eige-
nen Reiz des Schöpferischen, Lyri-
schen und sind doch nah an der Le-
benswirklichkeit des Alltags.
Die Jury begründet lautHAB ihre

Wahl nicht zuletzt damit, dass mit
Weber eine Persönlichkeit gewür-
digt wird, die sichmit großemSach-
verstandundeinemhöchstkommu-
nikativen Profil eindrucksvoll der
Förderung des Künstlerbuchs ver-
schrieben hat.Weber hat sich gegen
27 Mitbewerber durchgesetzt. Die
zweite Ausschreibung brachte
neben Bewerbungen aus den Ver-
einigten Staaten und Europa auch
Eingänge aus Kanada, Australien
und Ägypten. „Wir sind sehr ange-
tan von der Internationalität, die
wir dieses Jahr in den Vorhaben se-
hen konnten“, wird die Jury-Vorsit-
zende Sabine Solf zitiert.
Die Künstlerbuchsammlung der

HAB wurde in den 1950er Jahren
mit zeitgenössischen Werken gro-
ßer französischer Maler, den livres
de peintre, begründet.Malerbücher
und Pressendrucke bilden das Pro-
fil der Sammlung, die sich an der
europäischenBuchkunst orientiert.
Bis heute haben sich Künstler im-
mer wieder aufs Neue dem Künst-
lerbuch genähert und sowohl auf
traditionelle als auch experimentel-
le Weise die Grenzen des Mediums
ausgelotet. red

NACHRICHT

Ford Fokus wird gleich
mehrfach beschädigt
Wolfenbüttel. In gleich zwei Fällen
wurde laut Polizei ein amGlogau-
er Weg inWolfenbüttel geparkter
schwarzer Ford Fokus von einem
bislang nicht ermittelten Täter be-
schädigt, der die Motorhaube zer-
kratzte. Die Tatzeiträume: 18. Feb-
ruar, 17.15 Uhr bis 19. Februar,
7.15 Uhr, sowie 23. Februar,
22.15 Uhr, bis 24. Februar, 11 Uhr.
Die Schadenshöhe wird derzeit
noch ermittelt, so die Polizei wei-
ter. In beiden Fällen sucht die Poli-
zei Wolfenbüttel nach Zeugen.
Kontakt: z(05331) 9330. red
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